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— Sind die Preſſedekrete gültig? 2 = 

e en water Die Berliner Beſprechungen. 
zee e PER wird. Bekanntlich Ind di bekret : 

chödnia 4, ee Sei gelehnt 8 5 Minifters Günſtige Ausſichten für die polniſch⸗deutſchen Handels vertragsverhandlungen. 


ſehnungt alte hält fie jedoch aufrecht, da die Rb. Die Regelung der polniſchen Holzausfuhr in den nächſten Tagen zu erwarten. 
Kai a Se HIN enn d an november (Bat). Heute vormittag wurde, die hen mit Nägſcht auf ihre politifhe und 


hatte Departementsbirettor Dr. Jactowſti mit Auhens | wietſchaftliche Stellung ſämtliche Qualifikationen dafür 

hen Anne wie pi ino je boch keineswegs der glei. miniſter Streſemann eine längere Konferenz. Darauf beste 125 pine 97595 655 ee al 
zu dem St are dc J, und gerade jetst Fpielt fich gab Miniſter Strefemann für Dr. Jackowſti ein Früh: Handelsvertrages im Beifte einer beſonnenen Verſtän⸗ 
den Redakteur N. in Lemberg ein Prozeß Ezas? ku, an dem der Reſerent für deutliche Fragen beim digung zu löſen. Deutſcherſejts iſt in der Frage dee 
Nie ab wegen eine lſchen, Zeitung „Slomy Kae! | qupenminifterium in arne dee Stones, itnehm.] Wahl des Delegationsvorfienden zwar noch keine Ente 
elikelg ae am 16. Juni veröffentlichten Deutſcherſeits waren zugegen: Staatsſekretär Schubert, ſcheioͤung gefallen, doch iſt zu erwarten, meint das 
alete Soeben elan der Ha bie Miniſterkaldirerteren Ritter, Pole, Ernſt und | Blatt, daß Deutſchland für diefen Poſten eine Perſön⸗ 
du Makeit des Gerichts in diefer Pr eſſeangelegenheit, Wikap ſomie der Geheimrat Katt als Vertreter der lichkeit auserſehen wird, die als Husbruck der Derftäns 
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1 deutſchen Induſtrie. di litik des deutfhen Außenminifteriums gelten 

ind Adee ch 905 Ng d 15 75 Der Aufenthalt Dr. Jackowſtis in Berlin wird kann. Weiter Toten 8 0825 25 te Geforce 
genhei A . cn... wahrſcheinlich bis Dienstag dauern. gen u. a. die hauptſächlichſten Feagen wirtſchaftlicher 
het Behöre deshalb nach altem öſterreſchiſchen 5 Natur berührt worden, wobei das Blatt feſtſtellt, 


a 15 Gefhmorenengericht, Das Gericht wird 6 25 rlin, 12 Na 1 5 Im l 07 111 keine 19105 sort 45 f 1 5 11 0 
ange mit dem geſteigen erſten Zufammentreffen dr. aufkommen ließe, als da e ni zu erwinden 
a Eten t J. et genen Ada Jickowſkis mit Miniſter Steefemann ftellt die „Doffiihe | wären. Im Zufammenhang mit der gefteigen Unter⸗ 
Aundber, ob die Deeffedekrete u tatſächlich in Gültig Zeitung“ feſt, daß diefes erfte Zuſammentreffen einen | redung Dr. Jackowſtis mit Miniſter Steeſemann äußert 
seit nd oder nicht. 8 ran a g relalen une 5 7975 A DER 15 Fele . daß fal e 6 
ie b aue der Unteeeedung ſoll die Feage der Beſetzung der ungen in der Feage der polniſchen Holzausfuhr na 
Fleer der b PiozB W Kalten 2 e en Eh ne Ihon in den nächſten Tagen zu erwar⸗ 
h : wobei polnifherfeits eine Perfönlichke vorgeſchoben | ten ſei. 
Sue entre, eke rechtsgültig ſei, in bejahendem p b 
m nächſt 5 
dec helm eser Benet de vin Sn. t Die Beſchlüſſe der geſtrigen Miniſter⸗ Heute Marſchallsgericht über den 


ein 
Aan al te Berufung gegen das Uetell der erſten In⸗ ratsſitzung. Abg. Korfanty. 
did nun Verhandlung kommen. Beim Bezicksgericht Geſtern nachmittags um 5 Uhr fand unter Vorſitz (Bon unſerem Korreſpondenten.) 


en 2 
dekeet Salto nn Entfpeidung liegen, ob das des Vizeminiſterpräſtdenten Bartel eine Sitzung des 


Wie bekannt, wurde im „Glos Prawdy“ dem 
N Miniſterrats ſtatt. Beſchloſſen wurde u. a. das Projekt 


Abg. Korfanty vorgeworfen, daß er von den deutſchen 


it Ber t — eines Miniſterratsbeſchluſſes in Sachen einer Statiſtik Induſtriewerken in Oberſchleſien Gelder zum Unterhalt 
bat u atungen der deutſchen Sejm- aller hypothekariſch belaſteten Immobilien ſowie ein | feiner zwel Tageszeitungen zur Verfügung geſtellt be⸗ 
ochun vereinigung. Geſetzesprojekt des Staatspräſidenten über die Ausfüh⸗ komme. Dieſe Nachricht des „Glos Prawdy“ wurde 
ö 4 RER (Von unſerem Korrefp onden gen.) 0 1 00 at Vert mne ee e Ken von fan guet weh u 29 0 1 50 
n m Laufe d Auf Antrag des Verkehrsminiſters wurde beſchlo en, m Zuſammenhang dam a g. Korfanty die Ein⸗ 
l. area 85 An hen Säden 8 Bine die Inveſtitionskredite im Budget der ſtaatlichen Eiſen⸗ ſetzung eines Marſchallsgerichts verlangt, das heute mit⸗ 
je aa oe „der Bereinigung in, waar | bahnen um 1000 taufend Sit des Miledeianfbcne ker | nalen wen hingen in. iefer .be dle ülhgenake 
gen ab. tedite wurden zur Beendigung des Wiederaufbaus de Sejm all Rataj hat die x 
1 10 zit beſprochen. Sade iet Sa Biba durch die Exploſion bei Ktakau vernichteten Gebäude neten Thugutt, Dr. Diamand und Zablowfki als Bei⸗ 
ne. Mi Sun Über den Stand ber Verhandlungen über die ſowie 15 a duden en 10 e el Kine Pe 2 b nen nt de A mu 925 Den 
g des Mi beſchloſſen. Schließlich wurde noch ein Geſe esproje erhandlungen beginnen mit der Vernehmung des Re⸗ 
wagt viel im 9 ie Ver de ande wie bereits berichtet über eine einmalige Unterjtügung für die Emeriten, dakteurs des „Glos Prawdy“ ſowie anderer Zeugen. 
1 100 dagen ddr: letzten Tage ſtatt, wobei die Grundbedin⸗ 1 . mage Bei für 1 Gejegesp Pot 
nung gere N er Berftändigung feft eſetzt wurd Diefe über eine einmalige Beihilfe für die Beamten der Poſt⸗ 
pieh undbedin geſet raue kaſſe beſchloſſen. Appellationsklage gegen Ing. Pauly. 
mußt N bean a a e ed Bes ne (Von unjerem Korreſpondenten.) 
tu | dete diesbezügliche Beſchlüſſe der einzelnen Minder⸗ Zum Ueberfall auf den Abg. Grünbaum. Wie erinnerlich, wurde [gimerzeit der Ing. Pauly 
leder parteien Beleidigung d tmnijters Miedzinſti, d 
Bolli = Der Innenminiſter Skladkowſti hat nach Empfang Ing. Paul bekanntlich ff fe öfen Vom 
im 5 erſa 
15.7% ie Deforierung Biljudfkis - mit dem ber li, 19570 den al = Abg. bel lung vorwarf, daß er von der Telephonakliengeſellſchaſt 
We Ord angeordnet, daß die Poltzelorgane eine ſtrenge Unter Wahlgelder für die „Wyzwolenie“⸗ Partei, der Mies 
e olle , D en „Medaille Militaires“. lugung durchführen. Der Poliziſt, der an der Straßen⸗ dzinſt. angehört, zur Verfügung geſtellt bekommen Hat, 
9e 19 „| den le feierliche Dekorierung fand geſtern mittag auf ecke untätig ſtand und die Uebeltäter fliehen ließ, wurde zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt. Ing. Pauly legte 
lleber 1240 Dofe des Schloſſes in Warſchau ſtatt. um dem Diſzſplinargericht übergeben und wird entlaſſen. gegen dieſes Urteil Berufung ein. Geſtern fand nun 
tagen 80 beg eben u der el Marſchall Franchet d'Es⸗ 75 nn 55 a ae ie 2 115 
ei 0 mit der franzöſiſchen Nationalhymne. as au onate Gefängnis lautete, wurde in 
, BAT Einem Eintrefen after Raise Wa HT nate Arrejt abgeändert. 
21 MUT atspräſidenten eine Viſite ab, 5 eo 
Beer ven erſchien Marſchall Pilſudſti, der vom Or⸗ In Lokale des Borbandes der Dowbor⸗Krieger > 
muß 720 h der polniſchen Nationalhymne begrüßt wurde. Zu Ehren des Vaterlandes“ und dem Lokale der Wenn der Staatspräſident eine Reife 
asche dedletung, versammelten ſich auf dem Hofe ſämtliche | Hallerfoldaten in Warſchau, Nowy Swiat 40, fand vor⸗ f macht. 
115 15 0 10 Chef mitglieder, der franzöſiſche Gejandte Laroche, geſtern eine vertrauliche Sitzung ſtatt. Plötzlich trat Die Verwaltung der polniſchen Kammer hatte den 
190 „ dee Velorier fcanzöſiſchen Miltärmijfton, wo die feier | Polizei ein. Auf den Anblick der Poltziſten hin vers | Staatspräfidenten Moscicki zur Jagd in den ehemals 
7 1600 Aanspräſidenng Marſchall Pilſudſtis im Beiſein des ſuchten die Verſammelten verſchledene Dokumente und herzoglichen Gütern in Teſchen eingeladen. Wohnung 
E deungen d enten vom Marſchall d’Esperey unter den das Protokollbuch zu verbergen. Die Polizei ſuchte ſollte er im Teſchener Schloß nehmen. Da die ehemals 
— an Jetemo iltarſelaſſe vorgenommen wurde. Gemäß einen Herrn Zielinſki, der jedoch abweſend wir, und fürftliche Einrichtung des Shloffes aber — man weiß 
3, Rı oniell berührte Marſchall d Esperey mit ſei⸗ verhaftete den Vorſitzenden der Verſammlung Boleslaw nicht wohin — verſchvunden war und man nicht das 


unden 77 Ales challsdegen zweimal die Schulter Marſchall Euſtachlewicz. Nach einer gründlichen Reviſton wurden 
e! 


5 Geld für eine neue Ausftattung auftreiben konnte, lieh 
ind Di m übeneichte er ihm den Orden „Medaille Mili⸗ Notizen und Dokumente beſchlagnahmt, die auf die man ſie ſich eben aus. Der Extrazug des Präjidenten 
ef ind dim 6 5 küßte. Nach der Dekorierung Tätigkeit des „Obwiepol“ Bezug haben. In der Woh⸗ brauchte einen erte Schlenenſteang. So legte man 
A., oſtück aspräſtdenten gegebenes nung des E. wurde wä tend der Reviſton eine Korte eine proplſoriſche iene von ſechzig Meter Länge au 
12 bag ele ein vom Sfaatspräſtd des E. wurde während der Revifion eine K ſoriſche Sch ſech zig Meter E f 
fen? is NT uberbrachſe DR Auszeichnung Marſchall ſpondenz mit dem „Obwiepol“ beſchlagnahmt. E. iſt dem Teſchener Bahnhof an und ſchmückte den Bahnhof 


d e tſchall Franchet d'Esperey Vorſitzender der Lemberger Abteilung des „Obwiepol“ mit neuen Jncheiſten, Hinter den Jacheiften war's 
mon mit. den für 54 Offiziere der polniſchen (Lager des Großen Polen) und wurde auf Verlangen nicht gerade neu und ſauber, aber der Eindeuck für den 
Leh der Lemberger Sicherheitspolizei verhaftet. Empfangsmoment war doch nett und ordentlich. Am 


2 


beſten ging's den Forſtbeamten der Teſchener Kommer, 
die neu eingekleidet wurden. Sie hoben dos beſte Los 
erwählt, denn die Kleider bleiben ihnen, während alles 
ondere wie ein Sommernachtstraum nach Rückkehr des 
Präfidenten november ſpukhaſt veiſch wunden fein dürfte, 


Der Prophet im eigenen Lande. 
Witos hat in der Gemeinde Lanckorona ausgelpielt. 


In Canckorono, dem Beſitztum des bekannten Se⸗ 
nators Hommerling, wo 1923 der berüchtigte „Zancko⸗ 
toner Pakt“ zwiſchen Witos und der Chiena abgeſchloſſen 
wurde, fanden diefer Tage Gemeindewablen . ftatt. 
Bisher zählte die Gemeinde verwaltung 30 Witoslente 
und 2 Chſeniſten. Die letzten Wahlen brachten den 
Wites leuten kein einziges Mandat, während die „Wyzwo⸗ 
lenie” 27, die Intelligenz 5 erhielt. 


Die Kirche und die Wahlen. 


Das Winase Bonfervafive Blalt „Slowo“ bat 
in don letzten Tigen Andeufungen veröffzutlicht, 
wongch die Durchführung der Deſtimmungen des 
polniſchen Kontordate mt dem Datılan in dee aller- 
nächſten Sit beschleunigt werden wird. Es han- 
delt ſich dabei. wohl ia arfter Nabe um dia Ueber 
nahme bon Git⸗en in die „ts Hand“, die bisher 
noch in Sagte berwalung und in Staatenſeßbrauch 
find. Der joziahftiiche „Kobolniß“ Bommentisrt dioſe 
Beſchleunigung dee Durchfüheung von Darpfl ch- 
gungen dae polnischen Staates gegenüber ber Krche 
Na daß ſie mit den Wahlen zuſammenhänge. 
Auf der einen Seite wolle ſich der donſer valide 
Regierunge flügel, wie or durch die Miniſter Nieza- 
bytowſel und Meyertow'cz vertesten werde, durch 
Derartige Moßnabmen ale wetibewerbefähia mit der 
Außerſten Rechten in bosug auf Bleridala Gıfianung 
erweilen. Auf der anderen Seito wüaſche man 
(fobar in dirchlichen Keeiſen die Regierung auf eine 
der Keche ſehr weit ongegenkommende Politiß noch 
rechtzeitig vor den Wahlen feſtzulagen. 


Dürfen Geiſtliche für das Parlament 
8 kandidieren? 


Eine wichtige Maßnahme hat der Wilnaer Erz 
biſchof Jalbrzykowſki geiroff n, der den Plieſtern feiner 
Döz⸗ſe verbolen hat, für die Wahlen zu kandidieren. 
Im kommenden Parlament werden alſo ſicher die be⸗ 
kannten Geſtalten der Geistlichen Olszanſkt und Macie⸗ 
jew'cz fehlen. Man erwartet, daß in der Erzdiözeſe 
Watſchau ein gleiches Verbot durch den Kardinal Ka⸗ 
to wiki erlaſſen werden wird. 


605 polniſche Stadtverordnete — 
460 tſchechiſche. 
Der Triumph des Polentums im „iſchechiſchen Schleſien“ 
— in Ziffern. 

5 Dieſe ſtolze Ueberſchriſt trägt ein Artikel im ge⸗ 
Made „Kurjer Il. Codz.“, einem Blatte, das für die 
F in Polen ſonſt nicht ſeht viel 

I 

In dem Artikel heißt es: 

„Wie ſchon telegraphiſch mitgeteilt, fanden am 
Sonntag in den Bezliken Teſchener Schleſien und 
Jablonkuw Wahlen ftatt. Die Wahlen beweiſen neuer: 
dings, daß dieſes Land polniſch iſt, denn weder die 
wüſte Agitation der iſchechiſchen Chauviniſten noch die 
wirtſchaftliche Unterdrückung haben etwas genützt. Die 
Polen ſiegten in allen fünf Gemeinden des Kreiſes 
Jablonkuw und errangen auf Koſten der Tſchechen neue 
Stimmen und Mandate. Dies iſt um jo charakteriſtiſcher, 
weil in Jablonkuw das Judenblatt „Nasz Szlonzat“ 
mit dem berühmten Renegaten Smyczek an der Spitze 
erſcheint, der wie verrückt während der Wahlen herum⸗ 
jagte, Agitatoren dingte und unſere Bevölkerung beun⸗ 
zubigte. Dieſe häßliche Arbeit war vergeblich. — Die 
Polen errangen überall neue Mandate und man ſieht 
es, daß ſie die nichtswürdigen Drohungen der Rene⸗ 

ten und Judaſe nicht fürchten. Die Polen erhielten 

20 Mandate, die polniſchen Kommuniſten 24, die 
Schleſier 16, alſo zuſammen 160 Mandate, alſo einen 
Zuwachs von 23 Mandaten. Die Tſchechen erhielten nur 
54 Mandate, alſo 12 weniger als 1923. 

In 42 Gemeinden errangen die Polen 605, die 
Tihechen 460 Mandate, 

Zum Schluß ſei bemerkt, daß in vielen Gemeinden 
die polniſchen Gemeindemitglieder den guten Willen der 
Zuſammenarbeit mit den Vertretern der Tſchechen zeigen 
und es kommt oft zu gegenſeitigen Kompromiſſen, aller⸗ 
dings beim Grundſatz vollſtändiger Gleichheit 


beider Teile. Das 10 eine geſunde Erſcheinung 
und führt dieſe zu innerer Konjolidierung der iſchechiſchen 
Verhältniſſe.“ 


So weit das Blatt. 

Es iſt für den Angehörigen des betreffenden 
Vollkstums immer eine Freude, wenn feine Volksgenoſſen 
jenſeits der Grenze oder in einer anderen Stadt oder 
einem anderen Landesteil einen kräftigen Sieg davonttagen. 
Auch wir freuen uns darüber, daß ſich der „Kurſer“ 
5 daß ſeine nationale Minderheit in einem an⸗ 

eren Staate ſiegte. Beſonders aber freuen wir uns 
über den letzten Satz: „Das iſt eine geſunde ujw.. 
Denn wir ſtehen in Polen immer auf dem Boden dieſer 
Zuſammenarbeit, aber Scharfmacher vom Schlage des 
„Kurjer“ ſchlagen wie unſinnig um ſich, genau jo wie 
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es in dem Artikel heißt: „weder die wüſte Agitation 
der iſchechiſchen Chauviniſten noch die wirtſchaftliche 
Unterdrückung“ und ſprechen uns jegliches Recht zur 
Zuſammenarbeit ab. Ja, nennen uns ſogar oft, zu ihrem 
Sport, Staats feinde, Verräter und andere Schlechttuer. 
Und züchten Renegaten . 

Es wäre ſehr ſchön und eine ſehr „geſunde Er⸗ 
ſcheinung“, wenn es bei uns in allen Teilen Polens ſo 
mit der Zuſammenarbeit ausjehen würde, wie zwiſchen 
Polen und Tſchechen in Tſchechen, wo beide Teile zu der 
Ueberzeugung gekommen find, daß die Zuſammenarbeit 
eine „geſunde Erſcheinung“ iſt. 

Aber bei uns haben wir Blüten wie in Kattowitz, 
in Königshütte. Leider. Hoffentlich nicht mehr lange. 
Hoffentlich macht Jablonkuw bei uns Schule. 


Selbſtmord Adolf Joffes. 


Paris, 18. November (Pat). Der ehemalige 
Sſowletgeſandte in Berlin Adolf Joſſe hat Selbstmord 
begangen. Als Grund zum Selbſtmord iſt der völlige 
Nervenzuſfammenbruch Joſſes, hervorgeruſen durch eine 
mehrjährige unheilbare a anzuſehen. 


Joffe iſt im Jahre 1880 geboren. Er war einer 
der lätigſten ſſowjettuſſiſchen Diplomaten und hat ins» 
geſamt 18 Beiträge mit verſchiedenen Staaten abge⸗ 
ſchloſſen. Joffe nahm aktiven Anteil an den Ftiedens⸗ 
verhandlungen in Breſt⸗Litowſk, war Vorſitzender der 
Sſowjetdelegatlon während der Friedensvethandlungen 
mit Polen in Riga, bekleidete das Amt des erſten 
Sſowjetgeſandten in Berlin, nahm als Delegierter 
Sſowjetrußlands an der Genueſer Konferenz teil und 
wat fernerhin Geſandter Sſowjetrußlands in Tokio und 
Peking. Sein letzter Diplomatenpoſten war die Leitung 
der Sſowjetgeſandiſchaft in Wien. 


Geſpannte Lage in Hankau. 
Der Belagerungszuſtand verhängt. 


London, 18. November (ATE). Ueber Hankau 
wurde der Belagerungszuftand verhängt. Die Nanking⸗ 
Truppen haben das Geſängis Wutſchang geſtürmt und 
gegen 1000 Häftlinge in Freiheit geſetzt, unter denen 
ſich viele zu lebenslänglichen Geſängnisſtrafen verur⸗ 
teilte Kommuniſten befinden. Aus Schanghai iſt ein 
engliſcher Kreuzer mit 350 Mann Infanterie nach Hankau 
abgefahren, die zum Schutze der engliſchen Konzeſſten 
entjandt wurden. 


Ein Eiſenbahnzug in Mexiko von 
Banditen überfallen. 


Mexiko, 18. November (Pat). Banditen über⸗ 
elen ein Perſonenzug zwiſchen Palmyra und Agnaſcali. 
ährend des Kampfes wurden 18 Perſonen der Zug: 

beſatzung von den Banditen erſchoſſen. Nachdem die 
Banditen den Zug ausgeraubt hatten, töteten ſie den 
Zugführer und Heizer, worauf ſie flüchteten. 


Tagesnenigkeiten. 


Reniftrierung des Jahrganges 1907, 1906 
und 1905. Die Einſchieibung der Männer des Jahr⸗ 
ganges 1907 ſowie derjenigen der Jahrgänge 1906 und 
1905, die ſich bisher aus irgendwelchen Gründen zur 
Einſchreibung nicht geſtellt haben, dauert fort. Es 
haben ſich alle obengenannten Jahrgängen ange hötenden 
Männer zu melden, die in Lodz ſtändig wohnhaft find, 
ſowie auch diejenigen, die ohne fländigen Wohnſitz find 
und vorübergehend in Lodz wohnen. Montag haben 
ſich die im Bereiche des 3. Polizerkommiſſariats wohn⸗ 
baften Männer des Jahrganges 1907 zu melden, deten 
Namen mit den Buchſtaben H bis O beginnen. Die 
Einſchteibung findet im Lokale Traugutta 10 von 8 Uhr 
fıüh bis 1.30 Uhr nachmittags flatt. Säumige können mit 
einer Stiaſe bis 500 Zloty oder bis 6 Wochen Arreſt 
teſp. beiden Strafen zuſammen belegt werden. 

Kontrollverlammlungen der Reſerviſten. 
Am Montag, den 21. November, haben ſich die Reſer⸗ 
viſten (Kat. A, C und C I) der Jahrgänge 1894 und 1901 
zu Kontrolloerſammlungen zu ſtellen. Es haben ſich 
die Reſeroiſten, die in den Kommiſſariaten 2, 3, 5, 
9 und 11 wohnen, zu ſtellen: Jahrgang 1894 (Buchſtabe 
M bis 3) im Lokale, Konſtantynowſka 62. Jahrgang 1901 
(Buchſtabe Sz) im Lokale, Leszna 7/9. Die Reſerviſten 
des Jihrganges 1894 aus dem 6., 10., 12, 13. und 14. 
Kommiſſariat im Lokale (Raferne), Konſtantynowſka 81. 
Die Reſerviſten aus dem 14. Kommiſſariat, und zwar der 
Jahrgang 1901 (von A bis J) im Lokale (Kaſerne), 
Zeszna Nr. 7/9. Die Kontrollverſammlungen beginnen 
Punkt 9 Uhr. Das Militärbüchlein ſowie die Mohili⸗ 
fierungstarte find mitzubringen. 

Der Kreisfejmit gegen eine Anordnung 
der Wojewodſchaſt. Geſtern fand im Beratungs⸗ 
ſaale des Lodzer Stadtrats die erſte Sitzung des neu⸗ 
gewählten Lodzer Kreisſejmik ſtatt. Die Beratungen 
eröffnete Staroſt Rzewſki, worauf auf Antrag des 
Bütgermeiſters Andrzejak Begrüßungstelegramme an 
den Staatspräſidenten, Marſchall Pilſudſti und den 
Miniſter Stladkowſki entſandt wurden. Einen großen 
Sturm von Erregung rief ein zur Verleſung gelangtes 
Nundſchreiben der Wojewodſchaft hervor, in dem es 
heißt, daß Mitglieder von Stadträten, Bürgermeiſter 
und Schöffen in die Kreisabteilung nicht gewählt wer⸗ 
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den dürfen. Nach einer kurzen Beratung ſtellte 1 
germeiſter Andrzejak in einer Rede feſt, daß 1 
Rundſchreiben der Wojewodſchaft im Widerſpiuch M 
den diesbezüglichen Geſetzen ſtehe, da alle Einwohner 
des Kreiſes das Recht der Wählbarkeit beſitzen, welche? 
ihnen nicht genommen werden kann. Einſtimmig w 
darauf beſchloſſen, über dieſes Schreiben der Woſeme 
ſchaft zur Tagesordnung überzugehen und die ahl 
in die Kreisabteilung auf Grund der Geſetze 
Jahre 1919 vorzunehmen. Es wurden ſodann 


pon 
ſech⸗ 


Mitglieder der Kreis abteilung ſowie die einzelnen om 


miſſionen gewählt. Zum Schluß wurde noch beſchleſg 
bei der Landes wirtſchaſtsbank eine Anleihe in 
von 100 tauſend Zloty aufzunehmen ſowie einige 
munalſteuern zu erhöhen. (b) 

Die Kandidaten der P. W. S. 
Poſten der Stadtpräſidenten. 
ſchauer Korreſpondent uns mitteilt, wurde au 
geſtern in Warſchau ſtatigefundenen Beratungen 
Lodzer Bezirksbehörden der P. P. S. und der Zen fir 
behörden beſchloſſen, als Kandidaten der P. P. Sa 
die Lodzer Magiſtratspoſten aufzuſtellen: Etadipräfl ih 
— Abg. Ziemiencki, Vizeſtadtpräſidenten — Dr. den 
berg, Wielinſti und Rapalſti. Als Kandidaten füt iv 
Stadtrats vorſitzenden ſtellt die P. P. S. den Ing: Ho 
greber auf. aber 

Trauung. Heute, um 6 Uhr nachmittags, fin 
in der St. Johanniskirche die Trauung des 
technikers, Herrn Oito Funke mit Fräulein 
Schuhmann ſtatt. Glückauf dem jungen Paare Cle 

Einſtellung der Steuerexekfutionen ? elle 
Delegation der Inhaber von Monopoltongeſſtionen we nicht 
bekanntlich vor einigen Tagen in Warſchau, wo enen 
nur in der Frage der Entziehung dieſer unc 
intervenierte, ſondern auch beim Direktor des Steuf pie 
Departements, Herrn Koszlo, vorſprach und ihm die ſch 
rige Lage der kleinen Steuerzahler ſchilderte, seh 
ebenfalls rückſichtsloſe Steuerexekutionen durchg 
werden. Herr Koszko erklätte, daß die Finanzl 
berechtigt jet, verſchledene Vergünſtigungen zu gew. 
ja ſogar Steuern gänzlich zu erlaſſen, wenn 
Höhe von 1000 Zloty nicht überſteigen. Es Nom 
zu erwarten, daß die Steuererefutionen gegen 
Zahler eingeſtellt werden. nm 

Das Felt der Gewerkſchaft. Die am et 
tag, den 20. d. M., im Saale, Konſtantiner 4, det 
findende Gründungs⸗ und Fahnenenthüllungsſeſen ein 
deutſchen Abteilung des Klajjfenverbandes verjpil den 
wirkliches Felt der Lodzer Arbeiterſchaſt zu w 


2 
Neben den offiziellen Anſprachen der basel 


führer wird die Feier von einem vornehmen und reihe 
Feſt entſprechenden Programm eingerahmt. Fiel untet 
gedichte in deuiſcher ſowie in polniſcher Sprache her 
gefälliger Mitwirkung des hervorragenden Künftlenfſ der 
Städtiſchen Theaters Jerzy Wos kowſti, Azel gehe 
des gemiſchten Chors des Jugendbundes, ein 
ſolo des Dirigenten Stefan Effenberg und heilete Noch 
träge bieten abwechſelnde, gute a. 155 
dem Progamm wird das Chojnacki Orcheſter 3 Genen 
flotten Tänzchen aufipielen. Für Speiſen und » G 
zu mäßigen Preiſen iſt geſorgt. 

Gedächtnis feier auf dem Gräberberk,, 
Totenſonntag findet wie alljährlich eine Feier zu f d 
dächtnis der gefallenen Soldaten ſtatt, die au an 
Gräberberg bei NRzgöw zum ewigen Schlaf Berge 
liegen. Um 12 Uhr mittags erfolgt die Nieder eſor 
der Kränze. Für eine gute Zugverbindung bee 
da ſich die Direktion der eleltriſchen Zufuhrb ahn 
ſchaft bereit erklärt hat, von 10,15 bis 15,15 
30 Minuten eine Elektriſche nach Tus zyn 
zu laſſen. 

Zur Einstellung des Flugverkehr 21 
Warſchau gab der Präſes der Wofewodſchofte a 
tung der Luftverteidigungsligo, Nechteanwe gie 0 1 60 
einem Preſſevertreter folgendes als Grund an: letz 
ſellſchaft „Aerolot“, die bisher über den Fluge 10 0% 
Hallen, Räumlichteiten für Piloten ufw. unen 
verfügen konnte, beantragte am 1. Oktober die es 
gerung des Vertrages, verlangte jedoch, daß d 
ein neues Auto zur Beförderung der Poſſagtet ieh ent 
dem Flugplatz anſchaffe. Da die Liga dae 5 (©) 
wurde ab November ter Flugverkehr beingeſtell : om 35 

1 80 Gefellenprüfungen. Nach dem Aung 

M. erſchlenenen Geſetz über die Wagener 125 
2 es nur ſolchen Lehrlingen nach Vollendung 15 
Lehrzeit möglich ſein, ihr gelerntes Fach a wel 
wenn fie entſprechende Examen beſtanden hab 9 
den. Zu den Examen werden jedoch nur ſolche hir 


linge zugelaſſen, die einen ſpeziellen in ihr Fach 
genden Lehr kurs durchgemacht haben. Um Pa ‚net 
lingen die Examen zu erleichtern, haben ſich . 15 
ſchiedenen Zünfte zuſammengeſchloſſen, um eine 

in Höhe von einer Mill'on Zloty zu 0 en, au * en, 10 
Mitteln mehrere Fachschulen erbaut werden ſo pn zafil 
es den Lehrlingen möglich fein wird, ihr Fa ende I sh 
und theoretiſch zu erlernen. Die Zünfte a 
daher mit einem Appell an die Einmohnen das 1 
Lodz, mitzuhelfen, um das Werk zu vollenden 1 ie 
begonnen, damit den Lehrlingen und un in ib, 
Geſellen es möglich gemacht werden kann, n 


Fach ein Examen ablegen und weiterarbeiten zu 
Der heutige Nachtdienlt in den 77 
P. Wofcicki, Nopiurfowitiego 27. W. Danieſeen, 
kauer 127, P. Ilnickt und J. Cymer, Wuld rug 
Leinwebers Eiben, Plac Wolnosci 2, J. 975 f 
Erben, Mlynarſka 1, 3. Kahane, Alexandrow 
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Ein lange verkanntes Genie. 
Dr. Eiſenbarth 200 Jahre tot. 


Dieſer merkwürdige Mann, deſſen Name noch heute, 
200 Jahre nach feinem Tode, jedem Kind geläufig iſt, ſcheint 
geradezu ein Muſterbeiſpiel für die Willkür zu ſein, mit der 
die Geſchichte das Andenken berühmter Perſönlichkeiten be⸗ 
handelt. Stümper umgibt fie mit ſchimmernder Gloriole, 
Könner überliefert ſie ſpäteren Geſchlechtern als Nichts⸗ 
nutze, und das Mal des Ruhms und das der Verachtung. 
Wäre es anders, ſo könnte der als Urbild des Quackſalbers 
und nichtstönnenden Charlatans abgeſtempelte Doktor 
Eiſenbart nicht in dieſem zweifelhaften Anſehen ſtehen; er 
müßte vielmehr als ein Mann anerkannt werden, der zwar 
wußte, daß Klappern zum Handwerk gehört und ein Re⸗ 
klamegenie war, der aber auf der anderen Seite als Heil⸗ 
kundiger Vorzügliches geleiſtet und an ärztlichem Können 
die meiſten feiner Kollegen turmhoch überragt hat. 


Freilich, man könnte auch auf ihn das Wort anwenden, 
daß der Blinde unter den Einäugigen König iſt. Der Stand 
der ärztlichen Wiſſenſchaft in jener Zeit war geradezu troſt⸗ 
los. Die ſtudierten Aerzte beſchäſtigten ſich lediglich mit 
innerer Medizin und erachteten die Tätigkeit des Chirurgen 
ſozuſagen als ſtandesunwürdig; dieſe überließen fie den 
pripilegterten „Heilkünſtlern“. Vielleſcht wird noch heute 
genen Dörfern der Bader das „Zahnbrechen“ vor» 
nehmen: ö 


vor 200 Jahren wurden äußere Leiden aus⸗ 
ſchließlich von nichtſtudierten Leuten behandelt, 


und die operative Tätigkeit war ein Handwerk, das jeder⸗ 
mann freiſtand, der ſich damit befaſſen wollte. Man braucht 
übrigens nicht zu glauben, daß die wiſſenſchaftlich vorge⸗ 
bildeten Aerzte in der Behandlung innerer Krankheiten auf 
einer beſonderen Höhe geſtanden hätten. Es iſt bekannt, wie 
beiſpielsweiſe Ludwig XIV., der doch gewiß über die Mittel 
verfügte, ſich die beiten mediziniſchen Kapazitäten zu vers 
pflichten, von feinen gelehrten Hofärzten behandelt, beſſer 
geſagt, mißhandelt wurde. Da dieſe ſich über den Charakter 
der Krankheit des Sonnenkönigs niemals verſtändigen 
konnten — Ludwig XIV. hatte in früher Jugend ſeine Zähne 
verloren und ſich als ſtarter, obendrein noch von einem 
Bandwurm geplagter Eſſer, der die reichhaltigen Speiſe⸗ 
mengen nicht richtig verdauen konnte, ein Leiden zugezogen, 
gegen das die Hofärzte mit den draſtiſchſten Methoden an⸗ 
zukämpfen verſuchten. Der Unwiſſenheit dieſer gelehrten 
(Fharlatane entſprach ihrer Hochmut, und es kann daher nicht 
Wunder nehmen, daß der wiſſenſchaftlich zwar weniger ge⸗ 
bildete, an Erfahrungen und Erſolgen deſto reichere Doktor 
Eiſenhart den zornigen Neid der Zünftigen erregte und als 
Quackſalber verſpottet und verleumdet wurde. 


Allerdings iſt Eiſenbart nicht ganz ſchuldlos an dem 
deſpettierlichen Urteil feiner Zeitgenoſſen. Wenn er mit 
großem Troß von Stadt zu Stadt zog und auf Markt und 
Waſſen feine Sprechſtunden abhielt, die unter einem Auf⸗ 
gebot von Hanswürſten, Spaßmachern, närriſch gekleideten 
Gehilfen, unter Verteilung von Handzetteln mit dick auf⸗ 
getragenen Schilderungen erfolgreicher Heilungen vor ſich 
gingen, brauchte er ſich nicht zu wundern, wenn geſchmack⸗ 
vollere Zeitgenoſſen der Anſicht waren, daß die ideale Be⸗ 
tätlgung des Arztes nicht zum Jahrmarktzauber und 
Spektakel für eine neugierige Menge erniedrigt werden 
dürfe. Er hätte übrigens derlei gar nicht nötig gehabt. 


Eiſenbart hatte als Wundarzt eine ſichere Hand, 


und die vielen Privilegien von Fürſten und Städten be⸗ 
weiſen, daß er die Heilungen, deren er ſich rühmte, wirklich 
vollbracht hat. Er ſelbſt iſt in reiferen Jahren zur Er⸗ 
kenntnis gekommen, daß die öffentliche Ausübung ſeiner 
Kunſt unwürdig fei; ſchließlich hielt er feine Sprechſtunden 
nur noch in Häuſern ab. 


Doktor Eiſenbart iſt im Jahre 1661 in Viechtach bei 
Regensburg geboren; ſeine Ausbildung erhielt er in Bam⸗ 
berg bei dem privilegierten Okuliſten, d. h., Augenarzt 
Alexander Biller. Bald ftellt er ſich auf eigene Füße und 
begiunt ſich im Umherziehen zu betätigen. Bereits im 
Jahre 1686 ſtellt ihm der Altenburger Stadtrat eine Be⸗ 
ſtätigung über 30 glücklich verlaufene Kuren aus. Der 
Herzog von Sachſen⸗Gotha⸗Altenburg beauftragt zwei 
Aerzte, die angeblichen Erfolge des Doktor Eiſenbart nach⸗ 
zuprüfen, und als ſich dabei ergibt, daß dieſer in „Augen⸗ 
kuren, ſowie als Stein⸗, Krebs⸗ und Bruchſchneider er⸗ 
fahren ſei“, erteilt er ihm ein Privileg, das ihm erlaubt, 
ſein Gewerbe im Gebiet des Herzogtums unbehindert aus⸗ 
zuüben. Zwei Jahre ſpäter erhält er dasſelbe Vorrecht für 
das Herzogtum Weimar, im Jahre 1689 privilegiert ihn der 
Erzbiſchof von Mainz. dem das Erfurter Gebiet gehört, auch 
für Erfurt, wo er 300 Kranke geheilt hat; Eiſenbart wird 
Erfurter Bürger und Stadtarzt. Im Jahre 1691 hält er 
ſich im Sächſiſchen auf, 1692 beſteht er eine vom Kurfürſten 
angeordnete Prüfung Lurch ein Aerztekollegium mit Glanz, 
bewährt ſich auch in einem Rigoroſum vor der mediziniſchen 
Fakultät in Helmſtadt und 


erhält das Privilea für Sachſen. 


Zwei Erfindungen, eine Nadel zum Operieren des Stars 
und ein Inſtrument, mit dem er Naſenpolypen entfernt, 
ſteigern ſeine Berühmtheit, die es ihm erlaubt. ſeine Tätig⸗ 
keit nunmehr auch über Heſſen, Brandenburg und Preußen 
auszudehnen. Der „Eaiferliche, auch verſchiedener Kur⸗ und 
Fürſten hochprivilegierte Mediens und Operator“ darf bald 
in Brandenburg, in Preußen, dann in Hannover und, als 
deſſen Kurfürſt 1714 engliſcher König geworden war, auch. 
dem Titel nach, in Großbritannien als königlicher Land⸗ 
arzt, d. h., als ein für das ganze Land allein berechtigter 
Arzt, auftreten. Zu Magdeburg wird er im Jahre 1703 
ſeßhaft, vier Jahre ſpäter finden wir ihn in Berlin, wo er 
den Titel eines königlich preußiſchen Rates und Hofkuliſten 
erhält. Noch volle zwei Jahrzehnte übt er dann als be⸗ 
rühmter Mann feine Praxis aus, bis er am 11. November 
1727 in Hannoverſch⸗Münden plötzlich erkrankt und ſtirbt. 


Der Doktor Eiſenbart hat ſein Licht nicht unter den 
Scheffel geſtellt, ſondern es weithin leuchten laſſen. Die 
Inſerate, die er in den Zeitungen veröffentlichte, die Re⸗ 
. die feine Gehilfen auf öffentlichem Markt ver⸗ 
eilten, - 7 


bevor er ſich dem ſtaunenden Volke zeigte. 


kennen keine falfche Beſcheidenheit. Er rühmt ſich feiner 
Erfolge, beziffert ſelbſt die von ihm ausgeführten Bruch⸗ 
operationen auf 2000, erklärt, alle möglichen Krankheiten 
heilen, künſtliche Augen und neue Zähne einſetzen zu 
können, behauptet, durch eine beſondere Tinktur Frauen 
fruchtbar gemacht zu haben — denn auch die von ihm be⸗ 
reiteten „Medicinalta und Arcana“, deren Vertrieb ihm 
ebenfalls durch ein Privileg geſtattet war, ſpielten in ſeiner 
Tätigkeit eine Hauptrolle. „Und wer nicht wacker prahlt. 


* 


der bleibt im Staube liegen“, ſo hat Gottſched ein auf den 
Wunberdoktor bezügliches Gedicht ausklingen laſſen. Doktor 
Eiſenbart hat ſich zeitlebens nach dieſer Maxime gerichtet. 


Wenn er nicht ſo erfolgreich geweſen wäre, könnte man 
ſagen er ſei um 200 Jahre zu früh auf die Welt gekommen. 
Franz Stüber. 


Die Leinwand von Lindberghs Flugzeug. 
Ein gutes Raritätengeſchäft. 


In Chateau d' Eau bei Paris machte der 32jährige Kauf⸗ 
mann 5. 7 viel von ſich reden, da er behauptete, ein großes 
Stück der Leinwandverſpannung des Lindbergſchen Flugzeuges 
N beſitzen. Kaum hatte ſich das herumgeſprochen, als zahlreiche 

tachbarn und Freunde zu dem glücklichen Raritälenbeſitzer 
kamen, um ihn zu bitten, ihnen doch einige Zentimeter dieſes 
koſtbaren Stoffes zu überlaſſen. 

Pinjalet lehnte zuerſt dieſe Forderung ſtrikte ab, wurde 
aber regelmäßig nachgiebig, wenn ihm 100 bis 500 Francs fur 
eine ſolche Reliquie angeboten wurden. Unglücklicherweiſe gang 
dieſes Geſchäft jo gut, daß der zuſtändige Polizeikomm ſſar 
aufmerkſam wurde. Er nahm eine Hausſuchung bei dem tüch⸗ 
tigen Geſchäftsmann vor und entdeckte nicht weniger als 40 
Meter ganz nagelneue Flugzeugleinewand. Pinjalet wurde 
fofort in Haft geſetzt. 


An der Saale kühlem Strande 


„„ wird augenblicklich die größte Talſperre Europas gebaut. 


Bisher hat ſich mit dem Namen der Saale immer die Erinnerung 
an Lieder und Romantik verbunden — bald wird man die Saale 
nur noch in Verbindung mit einer induſtriellen Anlage nennen, 
die nach ihrer Fertigſtellung die größke Talſperre Europas fein 
wird. Zwiſchen Saalburg und Schloß Burgk, am Fuße des Blei⸗ 
berges, wird eine Sperre erbaut, die Bleilochtalſperre, deren Sperr⸗ 
mauer in etwa drei Jahren fertiggeſtellt ſein ſoll und die dann 
215 Millionen Kubikmeter Waſſer ſtauen wird. (Die Edertalſperre 
bei Waldeck, die bisher als größte Sperre Europas galt, faßt 
202 Millionen Kubikmeter.) 
Leider fallen der Sperre auch eine Reihe der ſchönſten deutſchen 
Landſchaftsbilder zum Opfer. Eine ganze Anzahl kleiner Dörfer 
und Gehöfte ſowie ein Teil der Stadt Saalburg müſſen abgebrochen 
werden. Insgeſamt werden 918 Hektar Land den Fluten preis⸗ 
gegeben. — Unſer Bild zeigt den unteren Teil der Stadt Saalburg, 
einem ehemals reußiſchen Städtchen von 800 Einwohnern, mit der 
500 Jahre alten Holzbrücke, die dem Talſperrbau zum Opfer fallen. 


Die Galle kommt wieder zu ihrem Recht. 


Sie hat an der Migräne ſchuld. 


Für alle Migränekranken kommt eine frohe Botſchaft. 
Während bis jetzt jeder, der von dieſem Uebel, dem ſtechenden, 
periodiſch immer wiederkehrenden einſeitigen Kopfſchmerz 
geplagt wurde, ſich meiſt damit abfinden mußte, dieſe Krank⸗ 
heitserſcheinung nie los zu werden, iſt neuerdings eine neue 
Methode entdeckt worden, die eine erfolgreiche Behandlung 
der Migränekranken in Ausſicht ſtellt. 

Zunächſt iſt es gelungen, das Weſen der Migräne, das bis 

heute noch nicht ſicher geklärt war, einigermaßen zu er⸗ 
ründen. Die einen vertraten hierbei bis jetzt die Anſicht, 
aß der Migräneanfall durch Kriſen der Blutgefäße des Ge⸗ 
hirns ausgelöſt wird, andere führten ihn auf Schwellungen 
im Hirngebiete zurück. Es entſteht nun die Frage, wodurch 
nun derartige Veränderungen ihrerſeits bedingt werden. 
Man neigt neuerdings dazu, hier ähnliche Vorgänge anzu⸗ 
nehmen, wie fie dem durch die ſogenannte Idioſynkraſie 
(ẽUdeberempfindlichkeit) verurſachten Aſthma, den Neſſeln und 
verwandten Erkrankungen zugrunde liegen. Als gemein⸗ 
ſame Urſache aller ſolcher Unregelmäßigkeiten ſoll 


eine Art Selbſtvergiftung des Organismus 


anzuſehen fein. Zwei Aerzte aus der 1. Mediziniſchen Klinik 
der Charité, Dr. Werner Friedländer und Dr. Petow, haben 
nun die Beſtätigung für den bereits von anderer Seite heran⸗ 
gezogenen Satz erbracht, daß der ſchuldige Faktor dieſer Art 
von Selbſtvergiftung ein Eiweißabbauprodukt vom Typus 
des Hiſtamins ſei, das man auch im Blute Migränekranker 
gefunden hat. Der Bildung dieſes Produktes liegt höchſt⸗ 
wahrſcheinlich eine Fehlleiſtung der Galle bzw. des Leber⸗ 
und Gallenſyſtems zugrunde. Das überwiegende Zuſam⸗ 
mentreffen von Leber⸗ und Gallenerkrankungen mit Migräne 
weiſt hier auch ſchon erfahrungsgemäß auf einen Urſachen⸗ 
zuſammenhang hin. 

Auf Grund der vorſtehend gemachten Entdeckungen haben 
die beiben genannten Aerzte eine Heilmethode ausgearbeitet, 
auf Grund der überraſchende Erfolge erzielt worden find. 
Durch Verabreichung kleinſter Doſen von Hiſtamin wurden 
5 ah Push Zeit weſentliche Beſſerungen bei Migränekranken 

eo e 


Der Goldreichtum der Vereinigten Staaten. Nach einem 
Bericht des Schatzamtes beträgt die Menge des gemünzten 
Goldes in den Vereinigten Staaten vier Milliarden 500 Mil- 
Ronen Dollar, 55 Prozent der Goldmenge der ganzen Welt. 


— 
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Im RNauſch von Blut und Wein. 


Die Trauernden in Stimmung. — Die Aufgabe 
des Gitarreſpielers. N 


Im Haufe des Michele Matarrefe in Mailand derrſcht 
Trauer. Der Schmerz war um .fo tiefer, als der reiche 
Bauer, der angeſehenſte des Dorfes Andria bei Bari, zehn 
Jahre verheiratet ward, bis ihm der Himmel den kleinen 


Salvatore beſchert hatte. Das ganze Dorf hatte mitfeſem 
müſſen, als der Junge geboren war. Gehegt und gepfleg 4 


wuchs Salvatore auf. Daß er der wildeſten einer war, u 
dem eigenen Willen folgend, tat nichts zur Sache. Und nun 
lag er tot drinnen in der Kammer. Hatte aufs Meer bins 


ausgewollt, obwohl der Schirokko wehte. Die Wellen allen 15 


ihn ſpäter zurückgetrieben an die Küſte. Und in Sicht J 
Landes, faſt in Reichweite der Eltern, hatten fie das ſchwaaß N 
Boot auf die Klippen geſchleudert, daß es zerſchellte. 
mit ihm Salvatore. Kaum daß fie die kleine Leiche zu ber“ 
gen vermocht hatten. 19 
Das geräumige Haus konnte am nächſten Tage kaum die 
Fülle der Erſchlenenen faſſen, die gekommen waren, i 
ſchmauſen, 10 trinken, zu tanzen, kurz, nach althergebrachtet 
Weiſe den Toten zu ehren, der ruhig und ſtill in feiner Kauß j 
mer lag. Unter den zahlreichen Geladenen befand ſich au 


Giuſeppe Girella, der, genau betrachtet, eigentlich nicht für 


voll galt. Oblag ihm doch die Pflicht, den Trauern 


gan 720 
fan wofür er neben Eſſen und Trinken auch no? 


fünfzig Lire zu erhalten hatte. Jedenfalls gelang es I 


bald, 


alle Anweſenden durch feine Gitarre in die fröhlichſte 
Stimmung zu bringen, 


die ſich von Stunde zu Stunde ſteigerte, um gegen Mitter“? 


Man tanzte, la f 
Trallk 
dem 


nacht ihren Höhepunkt zu erreichen. 
dan ef und dazwiſchen aß man reichlich und trank. 
en ſchweren, füffigen Südwein, der wie Oel aus 
Fiasco rinnt und wie Feuer wirkt. 


Endlich, es war mittlerweile drei Uhr morgens geworden 


erhob ſich Girella. Er konnte einſach nicht weiter Tells 
ſchmerzten ihm die Hände, die unaufhörlich das arme Suite 
ment bearbeitet hatten, teils der Kopf, der von dem Genuſſe vr 
chwexen Weines zu berſten drohte. So verneigte er ſich alſo 5 
er Richtung, wo der Tote lag, bekreuzte ſich andächtig un 
ging. Das heißt, er wollte gehen. Am Ausgange aber ſtellte, 
05 berichtet die „Nachtausgabe“, ſich ihm ein Verwandter de 
i der junge Amato Tritta, entgegen, den ſie wegen 
des hübſchen Ausſehens den „Bel Giovane“, den ſchönen 
Jungen nannten. Trat dem Girella alſo in den Weg und FOR 
derte ihn auf, zu bleiben und weiterzuſpielen. Der lehnte 


ſuchte ſich mit Gewalt den Weg zu bahnen. Zog, ſchob aus allen 


Kräften an dem ſinnlos Betrunkenen, ſich die Freiheit zu 7 
kämpfen. Und da der wiederum nicht wänkte noch wich, faßte 


zornentbrannt nach feiner Gitarre und ſchmetterte fie wüten 


auf den Kopf des „Schönen“. 
Einen Augenblick, während die arme Gitarre mit einem Weh⸗ 


laut in Stücke ging, ſtarrte der wortlos, dann aber, mit heiſer 5. 96 


Wutbrüllen warf er ſich auf den ſtörriſchen Muſikanten. 


kratzte, ſchlug und riß ſchließlich, während ſich die e e 5 


in wildem Knäuel am Boden umherwälzten, das Meſſer 
aus, blind zuzuſtechen. Girella aber erkannte die Gefahr, 


war flinker als ber ſinnlos Betrunkene. 


Mit einem Griff hatte er dem „Bel Giovane“ das Meſſer 7 X 
Einen Moment nur bligte die breite Klinge rell n 


riſſen. 
Achte dann verſchwand fie in der Bruft des auſſtöhnen 
Amato. Als ſollte der Tragik inmitten dieſer ſchauerli * 
Groteske aber noch nicht Genüge getan 840 erhielt der trauernde? 
Vater, der Tollſten einer, bei dem Verſuche, den Streit * 
ſchlichten, einen Stich in die Schlagader, der ihn tot zu Bo 

wa As 


nd inzwiſchen brannten nebenan die Kerzen an der Leiche 
des kleinen Salvatore, klang das eintönige Murmeln 
Sterbegebete. 


Die alten Aegypter müſſen viel Geld gehabt haben. 
Was koſtet eine Einbalfamierung? 


In Chicago ſind die Begräbnisunternehmer, die „ner 
ticians“, wie fie ſich nennen, beieinander geweſen, um u 
die moderne Manier der Einbalſamierung, die in Amer 
immer mehr aufkommt, zu beraten. Sie waren einheag 7 
der Anſicht, daß die Kunſt des Balſamierens heutzutaße 
einen Grad von Vollkommenheit erreicht hat, der weit 3 
das hinausgeht, was zur Zeit der Pharaos geleiſtet wur 5 
Während die alten Aegypter das Bild des Todes zu aß 
ewigen trachteten, verſuchen die modernen „morticlans“ ei 
Leben nachzuahmen und den Geſichtern der Berftorbent” 7 
einen roſigen Glanz zu verleihen. \ 4 

Was die Koſten anlangt, ſo war die Verſammlung 7 
Meinung, daß die Einbalſamierung bei den alten Alea 
vielleicht 25 000 bis 30 000 Dollar gekoſtet haben mag, gt 
rend ein moderner Begräbnisunternehmer dafür nicht me 
als 250 Dollar nimmt. 


Es gibt gerade Bananen. 
Wie man 10 000 Pfund Sterling verdienen Tann. 


Ein engliſches Verlagshaus hat eik SPreißausjchreiben fee 
Mufit und Text für einen modernen Tanz veranftaltet, de ade 
Liedrefrain lauten ſollte: „Haben Sie ſchon eine ger rei⸗ 
Banane geſehn?“ um die Anziehungstraft des Preisausſch 7 
bens zu erhöhen, wurde demjenigen, der eine ganz erade, 92 
wachſene Banane vorweiſen ſollte, der Betrag von nicht wen lich 
als 10 000 Pfund Sterling verſprochen. Man rechnete natl 0 
damit, daß es auf der ganzen Erde keine gerade gewachſſen 
Banane gebe. Den kleinen Eiſenbahnbeamten John Har u 
reizte der Preis, er konſtruierte einen ſinnreichen Apparat 
es gelang ihm, darin eine Banane zu züchten, die ganz 910 ve 
war. Er ließ die Banane mit der notariellen Bejtätigung, hese 
geraden Wuchſes in einem Safe der Londoner Weſtmin 
Bank deponieren und reklomierte bei der Verlagsſirma den 
trag von 10 000 Pfund Sterling. Die 108 Verleger rler 
haupteten nun, einen Scherz gemacht zu haben, und weige chter 
fich, die verſprochene Summe zu bezahlen. Der Bananen rang, 
hat jetzt gegen die Verlagsfirma einen Prozeß angeitt BERGE 
deffen Ausgang man in London mit Intereſſe entgenenfiedt- 


Es kommt nicht auf das Gewicht an. 
Das Gehirn von Anakvle France wog nur 1017 Gramm 


2 it der 
Das Gehirn von Anatole France hat, wie die m 
Autopſie betrauten Anatomen in Paris erklärten, es — 
fallend geringe Gewicht von 1017 Gramm, währen) 1880 
Durchſchnittsgebirn eines erwachſenen Menschen n könne 
Gramm wiegt. Die Anatomen haben aber feſtſtellen Son 
daß das Gehirn von Anatole Frasıce ee große 
ſcharf ausgeprägte Windungen und damit eine fehr 
Oberflächen kapazität beſitzt. 
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ke Frage der Baukredite. Die Vertreter 
hen genoſſenſchaften und der Bauunternehmen be⸗ 
Eau ch ſeit längerer Zeit darum, daß Ftagen, die 
tlediat von Bauktediten betreffend, an O t und Stelle 
m ben mögen, da die häufigen Reiſen Geld 
een qp onen. Nun haben die zuftändigen Stellen 
Edel unſch berückſichtigt und die Landes wirtſchofts⸗ 
Nome dierte einen beſonderen Beamten, Herrn Ing. 
Er it 0 nach Lodz ab, der ftändig hier amtieren wird. 
ebe de bed bis zur Höhe von 
fi . ähren, doch bedeutet au 
de . Elleichezung (E) 3 
durgeſtern Zuſammenbruch der Firma Kindler. 
band fand die Verſteigerung des Kindlerſchen 
knen Hüdes in der Petrlkauerſtraße 48 ſtatt. Er⸗ 
mE ee die Bevollmächtigten der Bradforder 
tancis Willey ſowie Nechisanwalt 5 Felix. 


Das Grundſtilck erwarb Francis Wille 
˖ 9 für den 
In abianı 503000 3'019. Was die Kindleiſche Fabrik 
Melee t, or fft, ſo wird nur die Spinnerei 
derben 5 die Übrigen Fabriksraume follen verpachtet 
kene. ) — Nach der Verſtelgerung der Fabrik in 
u d Ban auch der Verkauf des Grundftüd.s in 
in Sıjg 5 finanzielle Zuſammenbiuch iſt gleich zeitig 
ein tattın ragödie der Fimilie Kindler. Der Vater, 
Kıpitäna tiger und weitbi dender Mann, war einer der 
Eden pe jungen polniſchen Texllinduſtrie, die 
doglen „; öhne und Schwiegerſöhne — hingegen ver 
den m cht mal das zu halten, was ihnen der Schei⸗ 
Mukte v dune. Ein Beſitztum nach dem anderen 
Tomme Akauft werden oder wie jetzt unter den Hammer 
Jungen waren uneinig und zu ſchwach. 
N 8 nen 00 125 11 dem eng⸗ 
er e die Mark und Zlo'y weichen. 
dez Rusalammenbrug ift aber auch ein Siüd Geſchichte 
die af et denn er zeigt mit aller Deutlick keit, 
ne Buch os das Konital vorgeht, wenn es irgendwo 
Aueh fühle, die es ion camä.ficht, Jeine Herrihaft 
füllen en, auch wenn dabei Artgenun.n zum Opfer 
len rar feat Franchet D’Esperen, der nach Po⸗ 
fen fr men iſt, um dem Marſchall Pilſudſti den höch⸗ 
teihen öllihen Orden „Medaille Militaire“ zu über⸗ 
aba wird am Montag der Stadt Lodz einen Beſuch 
Eee Er wird jedoch nur einige Stunden in 
weleneſſen. 0 zum Beſuch anderer polniſcher Städte 


od unter den Rädern. In der Nähe der 
fal, d idzew ereignete ſich geftern ein Eiſenbahn⸗ 
alt, 8 der Bremfer Zyzmunt Cbybinſki, 30 Jahre 
ai Bopies fil. Bei der Mondorierung zweier 
In 34 et Chybinſti unter einen Wagen. Er mußte 
Spitnl uklichem Zuftande nach dem Poznanſkiſchen 
a werden, wo er bald darauf verſtarb. 
Sheen 13 alüdt, Der 7 Jahre alte Stanislaw Funt, 
3, waif vom Oſen einen Topf mit kochendem 
Kane und zog fi dabei ſchwere Brüh wun⸗ 
bede in Arzt der Reitungs bereliſchaft brachte ihn 
Amtenhaug 5 Zuſtande nach dem Anne Marien 
. 1 
um Babeitsunfälte, In der Firma von S. Roſen⸗ 
dt ee Karolaſtraße 36 wurden dem Xıbeiter 
del Fin proſinſti, Wieſnerſtraße 2, von einer Maſchine 
beit ger der rechten Hand abgeriſſen. — In der 
12 80 Breitſtein, Zakontna 22, wurden einem 
du Rin tanislaw Andiyſiak, Gdanſta 73, ebenfalls 
wulche ger von einer Maſchine abgeriſſen, ſo daß er 
Fabi DUfe in Anſpruch nehmen mußte. — In der 
daun glücle Bornſtein in der Napiurkowſkiſtraße 46 
W eins le ein Arbeiter namens Antont Wislak. Als 
Km en unvorſichig mit feiner Moſchine umging, tik 
Fei Hebel derſelben ein großes Stück ſeiner rechten 
bracht ne auf, ſo daß er nach einem Krankenhauſe ge⸗ 
Baden mußte. (N) 
Mitten geltrigen Marktpreiſe. Auf den geſtrigen 
80 200 ngen folgende Preiſe gezahlt: Landbutter 
900 00 Zloty, Schmantbutter 6,50 — 7,20 Zl., Eier 
5 ein Sahne, ſaure 2,20— 2,80 Zl., Milch 40—45 
9 Kartoffeln 15—17 Gr., Zwiebeln 45 Gr., 
107 119 3.00 —4.00 Zloty, Gans 10 — 14 Zoty, Ente 
00 Zloty, Truthahn 10,00 — 14,00 Zloty. 


Aus dem Gerichtsſaale. 


Cine 


geheimnisvolle Mordgeſchichte vor Gericht. 


du In d 
Cohn em Dorfe Dombrowa: Malice, Gem. Lucmierz, 
15 a Bauer Feliks Laszewiti mit feiner Frau 
Pine ern Nachbarn hatten fie den Pächter Hipolit 
Vena ei dem eine gewiſſe Wladyslawa Luczak als 
lasten chen diente. Das Verhältnis der beiden 
E fte die rr ſehr ſchlecht und es waren in dem Dorſe 
hadi e verſchiedenſten Gerüchte im Umlauf. Dieſes 
be han eine weitere Trübung, als Laszewſti 
int 6 der Polizei die Müteilung machte, 
bh dam habe ihn, als beide in der Nacht den Eiſen⸗ 
ſfaßen m entlang gingen, vor den herannahenden Zug 
n u daß er ſich einen Arm und ein Bein ges 
Wenheit 155 Im März d. J. fand die ganze Ange⸗ 
13 Co ir n ſchreckliches Ende. An dieſem Tage begab 
bel m ni zu einem anderen Nachbarn Nalanowſti, 
dete er längere Zeit verweilte. Schließlich ver⸗ 
fle r ſich, kehrte aber nach wenigen Augenblicken 
n 


u — 
. Er U daß bei ſeinem Gehöft zwei Diebe 


alanowſti, ſeinen Revolver zu nehmen 
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Jugendbund der D. S. A. P. 


Im Zufammenhang mit dem bevorſtehenden Jugendͤkongreß, der om 26. und 27. d. M. i 
werben in allen Octsgruppen des Jugendbundes der d. S. f. P. ee 


Mitgliederverſammlungen der Jugend 


veranftaltet. die Verſammlungen finden ſtatt: 


in Lodz⸗Nord am Montag, den 21. d. M., um 7 Uhr 
abends; 


in Zgierz am Sonntag, den 20. d. M., um 2 Uhr 
nachmittags; 


in Pabianice am Sonntag, den 20. d. M., um ½4 Uhr 
nachmittags; 


in Tomaſchow am Sonnlag, den 20 d. M. um 2 Uhr 
nachmittags; 
in Konſtantynow am Sonnabend, den 19. d. M., 
8 um ½7 Uhr abends; 
in Ozorkow am Sonnabend, den 19. d. M. 
7 Uhr abends; 7 
in Alexandrow am Sonnabend, den 19. d. M. 
5 Uhr nachmittags. N 


Die Verſammlungen finden in den Lokalen der d. S. N. P. ſtatt. In jeder Verſammlung wird ei 
Haupt vorſtandes über die Tagesordnung des Jugendkongreſſes referieren und die Wahl 925 Sieg iten en 


Mitglieder des Jugendbundes | 


Erſcheint vollzählig zu den Derfammlungen | 


Der Hauptvorftand des Jugendbundes der D. S. A. P. 
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und mit ihm zu gehen. Beide begaben ſich daraufhin 
nach dem Hauſe Clapinſkis, wo aber nichts Verdächtiges 
zu bemerken war. Plötzlich ſchrie Clapinſti auf und bat 
Nalanowſti, einen Alarmſchuß abzugeben, da er einen 
der Diebe geſehen habe. Nalanowſki kam der Auffor⸗ 
derung nach, doch blieb weiter alles ruhig. Beide be⸗ 
traten nun den Hof, auf dem ſie den Körper eines 
Mannes liegen ſahen. Nachdem Licht herbeigeſchafft 
war, wurde ſeſtgeſtellt, daß es ſich um die Leiche Laszew⸗ 
tis handle, dem die Kehle durchſchnitten worden war. 
Als die Familie des Ermordeten von dem Vorfall 
eifuhr, zeigte fie ſich nicht weiter erſchüttert und legte 
ſich bald_ wieder ſchlafen. Lediglich der Sohn begab 
teilung machte Heiitation, der er von dem Morde Mit: 


geleitet, die ergab, daß „Wort eine Unterfuhung ein: 
Einvernehmen der Frau Laszewſtis verm.Clapiniti mit 

Geſtern hatten ſich Clapinſti und Joſefa Laszewfka 
vor dem Lodzer Bezülksgericht zu verantworten 

Der Angeklagte Clapinjti erklätte kategoriſch, daß 
er den Mord nicht begangen habe und daß er mit 
Raszewiti ſtets in gutem Einvernehmen gelebt habe. Die 
Angeklagte Laszewſka erklärte, daß im Dorfe das Gerücht 
verbreitet geweſen ſei, daß fie die Geliebte Clapinſkis 
jet. Dies ſei aber nicht wahr. Clapinijti ſei ein guter 
Freund ihres Mannes geweſen, doch habe ſie mit ihm 
nichts zu ſchaffen gehabt. Von großer Wichtigkeit waren 
die Ausfagen des Dienſtmädchens Luczak, da dieje als 
einzige mit aller Entſchiedenheit behauptete, daß Clapin⸗ 
ſti das Verbrechen begangen habe. An dem betreffen» 
den Tage habe ſie Clapinſti das Haus verlaſſen ſehen. 
Bald darauf habe ſie einen ſchrecklichen Schrei gehört. 
Sie jet daraufhin auf den Hof gelaufen und habe dort 
einen Mann liegen ſehen, neben dem Clapinſki geſtan⸗ 
den habe. Kurz darauf habe ſie einen Schuß nehö:t 
und dann geſehen, wie Clapinſti in Begleitung Nala⸗ 
nowſtis den Hof betrat. 

Nach den Zeugenausfagen ergriff Staatsanwalt 
Kawezak das Wort, der aus führte, daß kein Zweifel 
darüber beſtehe, daß die Angeklagten ſchuldig ſeien. 
Clapinſti habe bereits vor einem Jahre den Verſuch 
unternommen, ſeinen Nebenbuhler aus der Welt zu 
ſchaffen, und als ihm dies nicht gelungen ſei, habe er 
jetzt die Tat begangen. Hierauf ergriff Rechtsanwalt 
Kobylinſti das Wort, der um Freiſptuch ſeines Klienten 
bat, da abſolut keine Beweiſe für die Schuld des Ange⸗ 
klagten erbracht worden ſeien. Hierauf fanden die 
geſtrigen Verhandlungen ihr Ende. Heute ſpricht der 
zweite Verteidiger Rechts anwalt Filiptowſti, worauf das 
Urteil verkündet wird. (i) 


Derelne » Deranflaltungen. 


Heute Feier des 20. Stiſtungs feſtes des 
Kirchenge lan vereins „Zoar“. Wie aus dem An⸗ 
zeigenzeil eiſichilich iſt, begeht der Kirchengeſangverein 
„Zoar“ heute abend im Lokale des Chr. Commisvereins, 
Koszciuszto⸗Allee 21, das Feſt ſeines 20 jährigen Be: 
ftehens. Zu diejer Feier hat Die Verwaltung des 
Ver ins ein ſehr reichhaltiges und gediegenes Programm 
vorberkitet. Neben dem feſtgebenden Verein werden 
der Männerchor des Vereins deutſchſprechender Meiſter 
und Arbeiter ſowie der gemiſchte Kirchenchor an der 
St. Trinitatiskirche mit Chorgeſängen aufwarten. Die 
dramatiſche Sektion des „Zoar“ Vereins hat zwei Ein⸗ 
akter vorbereitet, auch wird ein Kinderreigen aufgeführt 
werden. Außerdem wird auch ein Zitherquarteit einige 
Konzerſtücke zum Vorttag bringen. uch eine 
Pfandlotterie mit verſchiedenen Ueberraſchungen iſt vor⸗ 
geſehen. Ein Beſuch dieſes Feſtes wäre nur zu 
empfehlen. f 

Poſaunenſeſt. Morgen, Sonntag, den 20. No» 
vember, um 4 Uhr nachmittags, findet in der Baptiſten⸗ 
kirche, Rzgowſkaſtraße 41a, ein Poſaunenfeſt ſtatt. Ein 
reichhaltiges Programm iſt vorgeſehen. Die Leitung 
liegt in den Händen des bewährten Dirigenten, Herrn 
Artur Wenske, welcher auch zwei Cello⸗Solis vortragen 
wird. Jedermann iſt herzlich willkommen. Eintriit frei. 


Deutſcher Theaterabend. Uns wird geſchrieben: 
Morgen, Sonntag, pünktlich ½5 Uhr nachm, findet im 
Saale des Chr. Commis vereins, Al. Kos ciuszii 21, die 
letzte Wiederholung der Aufführung „Das Gſücksmädel“, 
Volksſtück mit Geſang in 3 Akten von Mor Reimann 
und Olio Schwaitz, Mufit von Oito Schwartz, ſtatt. 
Jeder, der das wuklich gute Stück ſich anſehen will, 
möge ſich rechtzeitig mit Eintrittskarten verſehen, welche 
zum Preiſe: numerierte Stühle zu Zloty 3.—, 2.—, 
150, Stehplätze zu Zl. 1.— im Vorverkauf bei den 
Firmen G. A. Reſtel, Petrikauer 84, G. R. Schulz, Pe⸗ 
trikauer 97, Geilke u, Tölg, Peuikauer 105, ſowie im 
Sekretariat des Commie vereins, Al. Kos ciuszki 21, zu 
haben find. Nach der Vorſtellung findet ein gemütliches 
Beiſammenſein ſtatt. 


Das Srübrenzest an it, 22 


findet in der Philharmonie das zweite Frubro nge 
ſtatt, welches gänzlich der herrlichen Muſit Eduard 
Giiegs geweiht iſt. Als Eoliftin wird die tolentoolle 
Pianiſtin Marja Mirſka auftreten, die mit Oe cheſter⸗ 
begleitung das Klavierkonzert A moll zur Ausführung 
bringen wird. Außerdem werden unfere Philharmoniter 
unter der Direktion Bronislaw Szulc's zwei Suiten 
aus Peer Gynt und Sigurd Jorſalſax aus führen. Die 
Pteiſe der Eintrittskarten find für jedermann zugänglich. 
Beginn des Konzertes um 12 Uhr mittags. 

Das Abſchiedskonzert von Umberto Ur⸗ 
ban. Morgen, um 4 Uhr 30 nachmittags, findet in 
der Philharmonie das Abſchiedskonzert des berühmten 
Künſtlers Umberto Utbano ftatt, der in feinem erſten 
Konzert das Publikum mit feinem Geſang bezauberte. 
Von dieſem Künſtler kann man fagen: Er kam, fang 
und fiente. Am meiſten eiſtaunt und imponiert die 
ungewöhnliche Leichtigkeit der Stimme. Der Enthu⸗ 
fiasmus des Publikums und der Beifall war nicht zu 
beſchrelben. 


Aus dem Reiche. 


Pabianſce. Sechs Monate Gefängnis 
wegen Totſchlags. Im Juli vorigen Jahres 
kam gegen 6 Uhr abends der 19 Fahre alte Lucjan 
Jarzynſti auf die Polizeiſtatſon in Pabianice und mel» 
dete, er habe vor wenigen Minuten ſeine Braut Negina 
Polewſta ermordet. Es wurden ſofort einige Polfziſten 
entfandt, die in der Tat die Leiche der 19 Jahre alten 
Polew ka fanden. Die Beſichtigung ergab, daß die 
Leiche keinerlei Meikmale eines gewaltſamen Todes 
aufwies. Während des Verhörs ſagte Jarzynſti ſolgen⸗ 
des aus: Et ſei ſei mit der Polewſka bereits mehrere 
Jahre verlobt - und habe mit ihr einen ſtändigen geſchlecht⸗ 
lichen Verkehr gepflogen. Da es in letzter Zeit zwiſchen 
ihm und ſeinen zukünfligen Schwiegereltern zu Mei⸗ 
nungsveiſchiedenheiten gekommen ſei, hatte er keine 
Gelegenheit mehr gehabt, mit ſeiner Braut zuſammen⸗ 
zukommen. Da ſich auch kein anderer Ott fand, ſeien 
fie schließlich faſt täglich in dem Abort des genannten 
Haufes zuſammengektoffen. Auch am fraglichen Tage 
ſeien ſie von 2 bis 5 Uhr dort geweſen. Dabei ſei 
zwiſchen ihnen ein Streit ausgebrochen, während dem 
ihm feine Braut einen Schlag ins Geſicht verſetzt hätte. 
Dabei ſei ihm aus der Naſe Blut gefloſſen. Der Anblick 
des blutbefleckten Nockes habe ihn jo aus dem Gleich⸗ 
gewicht gebracht, daß er nun feinerfeits feiner Braut 
einen Fauſtſchlag auf den Kopf verſetzt hätte. Die 
Folge ſei geweſen, daß das Mädchen ohnmächtig ge⸗ 
worden ſei und daß das Herz immer ſchwächer geſchla⸗ 
gen habe. Um ihr Leiden zu verringern habe er ihren 
Hals ſo lange mit ſeinen Fingern umframpft, bis fie 
vollkommen ihren Geiſt aufgegeben hätte. Dann habe 
er ihr die Kleider in Ordnung gebracht, ſie mit einem 
Tuch zugedeckt, und dann den Vorfall der Polizei 
gemeldet. Nach der Mordtat wurde die Leiche einer 
eingehenden Unterſuchungen unterzogen, bei der es ſich 
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herausſtellte, daß der Tod nicht durch den Fauſtſchlag 
und auch nicht durch das MWürgen eingetreten ſei, ſon⸗ 
dern infolge Herzſchlages, der eine Folge des Fauſt⸗ 
ſchlages geweſen ſei. Jarzynſki hatte ſich geſtern vor 
dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. Er bekannte 
ſich zur Schuld, doch beſtängten die Aerzte noch einmal, 
daß hier kein direkter Mord vorliege. Nach einſtündi⸗ 
ger Beratung fällte das Gericht das Utteil, das auf 
6 Monate Gefänanis lautete. (i) 

Kaliſch. Durch Unvorſichtigkeit zum 
Mörder geworben. Geſtern ereignete ſich in der 
Reitauration von Frankiewicz in Kozmin ein tragiſcher 
Unfall, dem die dort weilende Zirkus künſtlerin, Wladys⸗ 
lawa Lazowſka, zum Opfer fiel. In angetrunkenem 
Zuſtande begann ein dort weilender Gaſt Walenty Kom⸗ 
panſki mit einem Revolver zu ſpielen, der plötzlich los⸗ 

ing und die obengenannte Künitlerin ſchwer verletzte, 
0 daß ſie nach dem Krankenhauſe gebracht werden 
mußte. Einige Stunden nach ihrer Einlieferung ver⸗ 
tarb ſie jedoch, ohne noch einmal das Bewußtſein wie⸗ 
ererlangt zu haben. Kompanſki ſtellte ſich ſelbſt der 
Polizei. (R) 

Tſchenſtochau. Großfeuer. Vorgeſtern nach⸗ 
mittag wurde die Feuerwehr nach dem Grundflüd von 
Spiegelmann, Pettikauer Straße 2, gerufen, wo ein 
Brand infolge un vorſichtigen Umgehens mit Feuer durch 
den Sohn Epiegelmanns, Lelb, entſtanden war. In wer 
nigen Minuten war die Feuerwehr zur Stelle, doch 
mußte fie noch die übrigen Mannſchaften der reſtlichen 
Züge herbeirufen, um die Nachbargebäude, in dem über 
30 Waggons Zündhölzer lagerten, retten zu können. 
Nach mehrſtündiger harter Arbeit gelang es den verein⸗ 
ten Kläften der Wehr, das Stteichholzlager zu retten. 
Der angegebene Schaden Spiegelmanns beträgt etwa 
100000 Zloty, während von dem Zündholzlager nur 
das Dach verbrannte. (R) 

Wilna. Selbſtmord aus Furcht vor dem 
Urteil. Vorgeſtern ſollte hier der Prozeß gegen Jan 
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Sobolewſki ſtattfinden, der einen J. Boguſki dadurch 
ermorden wollte, indem er ihm die Kehle mit einem 
Raſiermeſſer durchſchnitt. Als ſich Sobolewſki dem Gericht 
nicht geſtellt hatte, ordnete der Staatsanwalt ſeine 
Zwangsvorführung an. Die Poliziſten fanden S. zwar 
in ſeiner Wohnung vor, doch gab er kein Lebenszeichen 
I ſich. Er erhängte ſich aus Furcht vor dem 
teil. 


Dentfhe Sozlaliſtiſche Arbeitspartel Polens 


Selbſtverwaltungskonferenz. 


Gemäß Beſchluß des 3. Parteitages der D. S. A. P. 
wird für Sonntag, den 20. November, eine Selbſtoer⸗ 
waltungs konferenz nach Lodz einberufen. Die Konferenz 
findet im Tagungsſaale der D. S. A. P. in der Petri⸗ 
kauer Straße Nr. 109 ſtatt und beginnt pünktlich um 
9 Uhr morgens. 

Die Tagesordnung der Konferenz iſt folgende: 

1. Eröffnung der Konferenz durch den Partei- 

vorſitzenden Abg. Kronig. 

2. Referat des Stadtverordneten L. Kuk: „Welche 

Aufgaben haben die Stadtverordneten der 
D. S. A. P. in den Selbſtoerwaltungen zu ers 
füllen?“ 

3. Berichte der Stadtverordnetenfraktionen aller 

Ortsgruppen. 

4. Schaffung einer Organiſation der Stadtver⸗ 

ordneten der D. S. A. P. Referent: Abg. Zerbe. 

5. Wahlen. 

An der Konferenz haben fämtliche Stadtver⸗ 
ordneten und Magiſtrats mitglieder der D. S. A. P. 
pflichtgemäß teilzunehmen. Die Erſaßmänner der 
Stadtverordneten ſowie die Mitglieder der Orts 
gruppenvorſtände und Bertrauensmänner können der 
Konferenz als Gäſte beiwohnen. 

(—) A. Kronig, Vorſizender. 


Johannis ⸗Kirche. Sonntag, 9½ Uhr vorm: Beichte, | 

10 Uhr: Kirhenjahresihlußgoitesdienft mit Kirchen- 
mufiß und freier des hl. Abendmahls — P. Dietrich; 
mittags 12 Uhe: Gottesdienſt in polniſcher Sprache 
— P. Kotula nachm. 3: Kindergottesdienſt — P. Die. 
trich; abends 6 Uhe: Abendgottesdienſt — Sup. Anger: 
ftein (Peediatt xt Jeſ. 85, 17— 25). Mittwoch, abends 
8 Uhr: Bibelitunde — P. Dietrich. 
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Sitzung der Exekutive des Bezirks raten 


Heute nachmittags, pünktlich um 5.30 Uhr, 715 
eine Sitzung der Exekutive des Bezirtsrates fall. 
der Tagesordnung ſteht die Frage der Bee allg. 
Magiſtrats. Das Erſcheinen aller Mitglieder IF . 

Der Vorſizende 


Ortsgruppe Lodz: Zentrum. 
Adtung, Mitglieder des Männerchers! BR, 


U 
Heute, Sonnabend, d. 19. d. M., um 7 Uhr aben liche 
im Parteilokale, Petritauer Str. 109, unſre diesjährige ban 
Generalverſammlung ſtatt. Da auf dieſer mein 
ſehr wichtige Beſchlüſſe gefaßt werden follen, iſt die Vorſtund. 
aller Mitglieder notwendig. Det 


um 
Lodz: Nord. Heute, Sonnabend, den 19. Novenben 


7 Uhr abends, findet im Partellokale eine Borfandsih 
Hinzuziehung der Vertrauens männer ſtatt. Der 11 
Detsgruppe Lodz. Oſt. Mittwoch, den Ic Ne 
um 7.30 Uhr abends, fand unter dem Vorſitz des 6510 Ot 
die konſtituierende Votſtandsſitzung der neugegründ lede de⸗ 
grinpe Lodz Dit ſtatt. Nach einer kurzen Eintehung hende 
orſitzenden ſchritt man zur Wahl. Zum zweiten eier Ley 
wurde gewählt Gen. Eduard Piaskowſki, als erſter Kalle wuldel 
thold Hauſer, als zweiter Edmund Hein, als Schriftführe 
gewählt Ruff und Taſch. Nachdem noch einige unge geſgloſe 


Fragen besprochen worden waren, wurde die Sn 


RE Bariauer | Bärſe. 


Dollar 8.88 * 

17. Nov. 18. Nov. 1. Nos 1 0 

Belgien 124 225 —— | Prag 264 179 

Holland 360 28 85990 | Zürich 1719 40 

London 43.46 43.46 | Italien 480 2509 
Neuyork 8.90 Wien 125.15 


i 8.80 
Paris 85 025 85.04 —, 
Verleger und verantwortlicher Schelftleiter Gib. Z. uu 
Dead: J. Baranomfli, Eodyr, Petrikauer 109. 


DDP Y — u 
Kirchlicher Anzeiger. Rirhennnfangvereln Font 
anal al on e „abınde 9 50905 nice 9 m 
elprechſtunde. freitag, abends 7.80 Uhr: gemiſchte ö Heute, Sonnabend, den 19, mber. 
A unfer Bereln in Cofale' drs  Cheifi, Comala 
0 5 an:2ut), greilirche. St. Bauli-Oemeinhe e r, Kos cluszko- Allee 21, dle Hauptfeier feines 
esna 8. Sonntag, vorm, 1 rr. Herlehre; abends 7 2 1 
Malls zewſliz „ 2 % 22 5. a ; 
Uhr; Aua 40 Upe: Fibslumde — P. lle ew 20. Stiftungsfeſtes 
Zubardz, Pruſſa 6. Sonntag, vorm 10.30 Uhr: dür. 


e Fr gag, 8 Uhr abends: Mor- 
trag — Sup. Ungerftein, Fohngbſihr abends: Jung. 
ee lite Fanenperein, a — Diet Do. 

0 enstag, b 8 — 
Dobertein. 9 he abends: Bibelſtunde — Diak, 

t. Matthälſaal. Sonnabend, 8 Uhr abends: 
Männlicher Jugendbund — P. Deetric Sena, 
vorm. 10: Gottesdienſt — Dial, Doberfteiny nachm. 
5 Uhr: Welblicher Jugendbund — Paſtor- Vikar Lipfti. 
Montag, 6 Uhr abends: Bibelftunde, Frauenbund — 
F. Dietrich. 

Dombrowa. Sonntag, 


nachm. 5 u + 5 
dienſt — Paſtor Dietrich. 3 be: Gottes 


Cheiſtliche Gemeinſchaft innerhalb der evan „lu 
Landeskicche, Aleſe Kosctuszti Nr. 57. 5 
1% Uhr abends: Jugendbundſtunde für junge Männer 
und Jünglinge. Sonntag, 4½ Uhr nachm.? gemiſchte Zu- 

endbundſtundez junge Männer, Jünglinge und Jung- 
rauen ſind herzlich willkommen; T/, Uhr abends: Evan. 
Pitten Mittwoch, 3½ Uhe nachm.: Frauenſtunde, 
cut AK . . Bibelſtunde. 
tpwatnajtr. 7a. Sonnabend, 7½ Uhe abends: 
gemiſchte Jugendbundſtunde. Sontag Uhr nachm.: 
ch, 3½ Uhr nachm.: Frauen- 


Evangeliſation. Mittwo 
tunde. Freitag, 7½ Uhr abends: Bibelſtunde. 
Großer Ring 22, Sonntag, 3 Uhr 
Uhr nachm; Jungmänner⸗ 


Konſtantynow, 
nachm.: Eoangelifation; 41], 
Itunde; 7 abends: Berfammlung für Frauen und Jung- 
feauen. Mittwoch, 8 Uhr abends; Jugendbundſtunde. 


Jugendbund für E. C. in Radogoszez, Kf. Brzuzki 
Nr. 49. Sonntag, nachm. 2 Uhr: Kinderſtunde; 4 lle: 
Miele Ri 


Kinematograf Oswiatowy | 
Wodny Rynok (rög Rokiciäsklej) 
O4 wtorku dnia 15 . dnia 21 listopada 
r. WI. 


Pentek seanssw dia dorost. codz. o g. 18, 20 I 22. 


Hotel Imperial 


Dramat w 8 aktach Wg. powiesci Ludwika Biro, 
W roli glöwnej: Pola Negri. 8 
Nad program: Fragmenty 2 obrazu p. t.: 
„ ZARU PIEKIEE NA SNIEZNY SZCZYT“, 
Poszatek seansöw dia miodziesy codz, o g. 14 i 16. 


„L Zuru pieklek nu snlezny szezyt“ 


Niebezpieczna wyprawa do puszcz i dzungli afıy- 
kanskich oraz na niebotyczny Are as Fu 
kanu KILIMANDZARO, 

Nad program: FERDEK i MERDEK w obrazie p. t.: 

„OJ, TA OCHRONA LOKATORÖW*“, 


Lodzer Muſikverein 


„Stella“ 


Heute, Sonnabend, d. 19. Novem⸗ 
ber d. J, ab 8 Uhr abends, im 
eigenen Lokale an der Wul⸗ 
czanſtaſtraße Nr. 125 


Familienabend 


r Mitglieder, deren Angehörige und ein ä 

’ geführte Gäjte, 

90 Programm: Theateraufführung, Mauſtk und pe 
riſtiſche Vorträge ſowie Tanz. Die Berwaltung. 


Leſ:gottesdienſt — h 9 Uhr 
deep, ſt — Herr Müller; nachm. 2.30 Uhrt Kin 

owo⸗Senatorſka 26. Sonntag, vorm. 10.80 Uhr: 
Leſegottesdienſt nachm. 2 Ühr: Ki aaa 5 
Gottesdienſt — P. Mallsgewſtl. inderlehre; 3 Uhr: 


— — 


Baptiſten⸗Klrche, Nawrotſtraße Nr. 27. Sonnt 
vorm. 10 Uhr: Prepigtgottesbienfe — Pred. O. 705 
nachm. 4 Uhr: Predigigottesdienft — Pred. O. Lenz. 


eingeladen. 


mit reichhalligem Programm. In 


eie 
mit Geſang und eines OF ad, 
Freunde und Gönner des Verell vi 


Relchhalliges eigenes Büfett. Beginn um 8 Uhr abends ng 


Die Berwan 


Im Anſchluß: Verein junger Männer und Jung. Dr 
en ag u 4 f an . med. a ereignet” u Z 

. tstag, nachmitta : . f [ F f en e — 
c e . ee, „eee, / eee 

Kirche zgowſkaſtraße 43. Sonntag, KU 4 
vorm. 10 Uhr: Prebigigottesdienſt; 15 4 Poſau⸗ Junere Krankheiten bel. 
8 Died. a Lück. Im Anschluß: Jugend. Diatermie Sonnabend den 19. Hebes 
Den, fen ge g e e | eiaremia 5 | 

. 5 28: elſtunde. (Mikolajewſka) 
Sonntag, vorm. o uche Weeblnesnaleahe en. . geenipr. 17:05 eric 1111 n ein, Sal 
x Jordan: nachm. 4 Uhr: Predigtgottesdienft — Peed. Empfang vont bis Zabends. ahrts« und Weiterderiht, Brefebient 15 0 1 
b. Jordan, Im Anſchluß: Jugendverein. Mittwoch, irtſchafts bericht, Preſſedienſt; 16 Schulinſpekto tan 
abends ½8 Uhr: Bibelftunde, vr... Aan „Pflichten 8585 Schuldirektors“ nagel „Au- 
machungen, 16.40 trag: 17.2 Przy 
Evangeliſche Chriſten (Wulczanſta 123). S ähne Theater im alten Mom 4 Rinde finde; e 

tag, 10 Uhr vorm.: Weedigtgottesdienft b 5 Abend- gendtongert; 19 Landwirticaftsbericht; 19.10 ib; ‚20 
abt . ee nebjt hl. Abend- künſtliche, Gold- und Bla, | denes; 19.35 Dr. Stempomjti; Die Rabioteht” Wetten 


Klauſe aus Amerika und Pred 


tin⸗Kronen, Goldbrüden, 


Abendkonzert; 22 „unde 22 50 
udkonzert; 22 Seltzeichen, ufiſchfeorten erich 22 ; 


a und Dre. ö. oel m find Zune Keb nnter eee | Men Belgeinahtäten, Fee Opa kon 
rs Uhr: Gebetsverſammlung in Zettl N Sandmicfchafts” He dee und Börfentufe 1 5 
| Dr kanns 20 Ser ran 

Mö R "| Tondowſta 22 Jeg gen 22 Meteroorausfage; 20.30 SRH 
öge ſich eine jede 3 ) Tanzmuſik. dien 


Hausfrau überzeugen, 


daß die ausgiebigſte Miſchung 
nur die 


Getreidemiſchung „Tryumf“ 


mit 10 Prozent reinen Kaffee⸗ 
i nhalt iſt. 


Franciszek Glugla, Lodz 
Poludniowaſtr. 28. Telephon 15:32, / 


Größte Lodzer elektrische Kaffee 
und Surrogat⸗Röſterei. 275 


Heilanftalt zen Aezten-Sossiaunen 


Petrikauer 294 (am Geyerſchen Ringe), Tel. 22:89 
(Halteftelle der Pablanicer Fernbahe 
empfängt Patienten aller Krankheiten täglich von 

10 Uhr früh bis 6 Uhr abends. = 185 
Impfungen gegen Pocken, Analyſen (Harn, Blut — auf 
Syphilis —, Sperma, Sputum uſw.), Oper: 5 
bände, Krankenbeſuche. — Fe 
Operationen und Eingriffe nach Verabredung. Elektriſche 
Bäder, Quarzlampenbeſttahlung, Clektrifieren, Soenigen 
Künſtliche Zähne, Kronen, goldene und Platin⸗Brücken. 


An Sonn⸗ und Feiertagen geöffnet bis 2 Uhr nachm. 


geführt. 


51 Gluwna 51. 


Hut 


Petrikauer 115, 
Front, Wohnung 6. 


Auf Abzahlung 

Herren, Damen⸗ und 

8 eee e 
a 

Prein ir el 

zahlung in der langexi⸗ 
fſtierenden Firma 


I. Sylberszac 


Sluwna 41. 
Bemerkung: Bitte fi 
zu überzeugen. Beſtellun⸗ 
gen werden pünktlich aus⸗ 


Werkſtatt am Laden. 


Ein ordentliches 


Mädchen 


für alle häuslichen Arbeiten 
geſucht. Aleje Kosciuszki 89, 


Krakan 433 m 1,5 ichen, Wetten 
17.20 Vortrag; 19.10 Vence Jeb 10360 Bere 


9.15 Verſchi ; 19.35 Vo 
Glodenfoiel erſchiedenes 


ekanntmachungen; 22.30 Konzeit⸗ 


Ausland 


Berlin 483, m 9kW 16.30 Untersu 
19,30 Verdi: „Der Troubadour“. nde; 1 
Bresien 32, lot 16.05 Bücherſtuß 
Konzert; 20.10 Luſtiger Guftav- Jacoby » Aben 12 Bollh 
Aönigswunerhanjen 120 m 18 E, 10 h. unn 
den von Goethe, Uhland und Heine: 16 „Peſta jehund } 
Holzapfel. Neue Wege und Aufgaben der 90 eber 
18 „Dampfmaſchinen und Kraftmaſchinen“; 1% 
tragung von Berlin. skon net 
Zangenberg 468,8 m co W 13.10 Mit Luft 
1630 Bücherſtunde; 18 Werke von Liszt; 20.3 
nd. 


bend 0,15 


304 


zAladin und die Wunderlampe“, Märden|pi He 
Towſkas 17.45 Sonaten Abend) 19.55 Jean Gilbert 2 
keuſche Susanne“; anſchl. Tanzmuſik. Baja 

London 210 361, m SKW 20.45 „ 6 
22.35 Allgemeines Gelächter. uw 18.9% 
9 e Keen 1450 m 12 abe 

onzert, 21 Tanzmuſi 
Nabio.Baris som 12 KW 20.30 Bunter 


dieſem find u. a. vorgeſehen: Chorh 
des feſtgebenden Vereins und A Verelne, Bombe eines ai 
quartetis, Kinderreigen, verſchledene andere Darbielungen ſowle 
führung eines Luſtſoiels, eines Volksſtückes 
Zu biefem Feſte werden all' 


